
Die gMze Beschreibung
Von der neuen Religion
' ^ die wir erst gekriegt haben, oder:

was bisher in den Köpfen der Wiener
für eine schauderhafte Finsternis

gewesen ist.

Edle- großes herrlUs Volk von Wien ! Wir habkiWmdlich ein«/
mMMGHerausgeführtaus Nacht und Finsterniß - aus der gottverf^^
M ^ tenPfaffenherrschaMder niederträchtigen Päpstler , Finsterlinge»
Schurken , Betrüger , Sraß ^ irauber , Pharisäer und Zöllner , dif ,
Vttch hjßhar mit Gift und ArfemkAafchen tausendweise uMMbracht ,
habyt , ohne daß Ihr im mindesten etwas davon spürtet , denn sif
sind außerordentlich pfiffig, sie wollen die Cholera in schwarzgflbG
Küchsen nach Wien bringen , denn es machtz ihnen ein Vergn ^ r^
zu den Sterbenden gerufen zu werden, um ihre grauschme Oust am
Podes ^ hlmpfe zu haben, sie. haben bisher viele Zentner von allen
Hiften în die Apotbecken'eingeschwärzt um hie Zahl der Schlachtopftß
M yerAjßern — sie hetzten die Arbeiter auf , und Wicht die Inden,
Mrlche dabei ganz unschuldig sind, und deneä großes himinelschreien-
deS ÜNrechtDethjn wird , denn wo ist ein Jude der für Retzüblick
Wäre, nennt mir nur einen Änzigen ! Wir haben dich du edles Bölk
herausgeführt aus ihren finstern Raubthierhöhlen . in denen eHch/
diese Schurken geknechtet und eingesp-rrk habê , wi» wollen daß bin-^»/
nen LHoyathfrist die kölnisch katholische Religion diese Religion für
HegchHy:, Dummköpfe, Jesuiten und Schufte zu Grund gegangen,
und alle ihre Helferund Helfershelfer aufgehänckt, geköpft, gerä*



dert und geviertheilet-werden, Wir wolleA.dieftn infamen Kanaillen
das rechte Licht göttlicher Vernunft und Offenbarung nnter die Nase
hatten denn wirWeutschkatho<iken lehren^ wie ihr bisher gesehen
habt , ihr herrlichen Wiener , wir lehren <
Die Religiou der Sanftmuth , der Liebe , derDemuth

und der Geduld.

Darum/schießt alle rümffchen Waffen , bringtFe nnr recht bald
/ / um, daß diese mfaMN schändlichen VerrMer gn Freiheit rzrch' VoM

- w^hl, diese Hunde von ^ eactionaren der. neuen heiligen Religion
der ,Liebe und G a n ft in uLh " ^

die wir verkünden kpn Hurderniß in den Weg legeu können. Ihr
wie wir mit rAs rechneuM dê ^ atho-

, durchdringcn müssen, dMr die L . ^^ ^.
Häft , die Macht des ruhigen klares RMdrnkens unch
Hie Ruhe geistigen Mrftnö uud^ wägcA iff
Äett 'E ^ ^

? Mas haben wir für MänriVer an unserer Gpkße ? Mrmaht 'dert.-
"ô en heiligen und herrlichn Mmge ! den Manu über d'en^ ev ?.

- vor einigt» Wochen so oftrm Esighauft z» Frankfurt gekÄne ^
wo ihn das bLv̂ dumme Volk der Frankfurter für Gcfö̂ ktt,

s/ ' Miu und ßn bei -derMure Hin.ur4w.rrf was-ihn den ÄernHM^
Nchen-Mlrkündî srbes 'Deuts.h?äthoticisMAZ und der N 'pubAök

L ^ l̂ ertchM 'ckNdeen Aden) wieder zu kam nen,-zu t-rinklst^
MstrMeN , ÄnD sich am End Hinauswersen zn lassem! GeWahr
«entt ^ VW MKehäatztLchkeit̂ im Berrffe's daß- ist rkttneüstvor̂ .

, das .ist echtes Martyrthmn ! ^ ?
- Wiener , ihr werdct dock edler ftiI , als die dummen Frankfüvl. ^

/ / E Re den Bealüker DeutMlands Decker davon gesagt, und dttt'
/



/// ». « Ichktugt Rongx stierlA , bringt chm einen Kackctzug! Macht,
^ a . chn rum Ckjbischof Hon Wien, er verdicn̂ s gewiß eben st M , als
f unser Hoch» unDb gr-Werziger Füstcr̂ b̂ eben̂ grvßbaiAig uyd.

nd Recht, daß sie fük̂ ite SittsWund zaxte^
Tügeud als Ideal als wahres Muster

fchkatholikcLkämpftu alle Freunde der Heihekt̂ >
»ie aHetkarMt edelstena^s ihrem

i"

t-n zmn Crrbischofp°n Wien , er vcrdicnLrs gewiß eben fd tzhr, als
^ - '7 fikß» ßÜster. tAcbenA grvßbaiKig und.

tHGAG großmäulig als großherzig ist ,-— desseri VerdienstFwir hA
E .Nicht Nahe trettcn wollen, macht also Nonge zuMPatriuchey . ^
voU Deutschland, und zeigt'es den rohen Frankfurtern, wieW M
BttduNg PöMs seid lKun voran vor Deutschland, ^ ur rßcht zürückA,/^
bleiben. . . ^

Wählt auch eine heilige Wresierlnn rom hohen Barrikadetttzrie-
sterthume, eine Barrikadcnkömginch die es Ersteht siegreich zu-strei
tetMÜr Wahrheit Recht, daß sir für^ r
LMblfchkeit- und ^
gestellt wer!

KM rM ^ eutschkat
des -Rechts , die aEetkaMt edelsten aHs ihrem VolE f̂M

le jÜL-isrbeuZeitungsredacteure!  M r mümF/irgeD'
kampf^ dcr Wilhelm Teil all?s G rte», EoleM Ĝroßen N

rr ^ AahM Mahler (Moritz siFnemrend ) für üRk
AiMPferdr ^ RRmrnäLler PefterreWs : FürMStauffachee ^ lnd//e

, . al, die' Hei M,WO MedacteuH dex SttldentenkoririvS, süo
kän-pft H ^ edle-FsöaMte : TWm ^ Wchrt -'ErtiSllMMu

fü . uns kämpft jĵer herrliche Sprosse alls oem Stamme - ^
de/ Krämt m^ ba^ mdllKge^SikdOstArs Ol Demokraten , für uüs ^ l
b-tk ^^ .ÄMMMLFsncht  der Löwe aus Isascha^ Herr Lö¬
belstein, f/ir /ujs fechteu dieNedacteure des Radikalen, echt̂ Abköm d
li a^e aus dem Stamme Nephtali,
Eu ^z mir uns kämpfen die Iudenzeitungen aus ganz
Wien und was die wollen, das g.schieht und muß gefchrhen.

Herrmann  Paulj/rGmryI jeden in sein heiliges, gereinigtes,
-n zu tau-

die
.anzLe-



M , « ist wegen der Vorsicht; dennPauli MtMrt g-Mrie Ä̂ ze.

der Recl/es und der' Wahrhejt was Euch die jüdiftzen ZeiHnast
schreiber" nrüh1«en, daß muß »« Euerß Vortheile sein! denn Ke
wollen ja nur Euet Bestes! laßt Euch voll keinen mittelalterlichen ^

/EMOreien Md .Dummheiten mehr beschranken, athmet mit unS
fteie GotMuft , vereinigt Euch mit Synagoge, stiert ein all- -

. gemeines Religionsverbrüderungsfest, unterwerfet. die Irrenden
/zi Md Schwachen mit SaUftmuth»td Liebe, und hängt,alle auf.die

sa/frtzvas andel̂ sagetz— als vHs m jenen Leitungen steht; die.ujs

Mwird/Amen . ' ^ ^

Vspßmtt»et A^ ef r «»d><s , Svsefstadt,Hkortanigaffe^ r. LS "

/

.M

t̂t . tyerdm>, man ddrf die Hüte aufbehälten. Es wird gebetvn, ^
mährend des Gottesdienstes nicht zu schimpfen und nichts dummes) /

t

E Ln deutscher Ka th ol

L . T,
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